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1. Überblick über Tastatur und Menüs des GTR TI-83 Plus 

a) Aufbau der Tastatur   
Die Tasten sind mehrfach belegt:  Erstbelegung: weiße Schrift auf der Taste 

Zweitbelegung: gelbe Schrift links über der Taste, wird erreicht über [2nd] 
Dr ittbelegung: grüne Schrift rechts über der Taste, wird erreicht über [ALPHA] 

Abkürzung: HBS Hauptbildschirm, GBS Graphikbildschirm 
 

Graphiktastenfeld 
Taste Erstbelegung Zweitbelegung 
STAT PLOT 
Y= 

Ruft den Y=-Editor zur Eingabe, Speicherung u. 
Bearbeitung von Funktionsgleichungen und 
Folgentermen auf. 

Zeigt das STATPLOT-Menü für die Wahl von 
verschiedenen Statistikdarstellungsmöglich-
keiten an. Darstellung von 2-dim. Tabellen. 

TBLSET 
WINDOW 

Zeigt die aktuellen Einstellungen des GBS an; 
ermöglicht Veränderungen der Fenstervariablen. 
 

Ermöglicht Veränderungen zur 
Tabellendefinition (TblStart: Startwert der 
Berechnung, ∆Tbl: Schrittweite, Indpnt/Depend: 
Einstellung der Abfrage nach Auto/Ask). 

FORMAT 
ZOOM  

Ruft das ZOOM -Menü auf, mit dem der GBS 
verändert werden kann. 
U-Menü MEMORY ermöglicht die 
Veränderung der ZOOM -Bedingungen. 

FORMAT ermöglicht die Veränderung des 
Anzeigeformats (u.a. Koord.-system). 

CALC 
TRACE 

Ruft den TRACE-Befehl zur Bewegung des 
Cursors auf einem gegebenen Funktionsgraphen 
auf, dabei Anzeige der Koordinaten möglich. 

Ruft Menü zur Analyse von Funktionsgraphen 
auf (Nullstellen, Hoch- u. Tiefpunkte, 
Schnittpunkte, Ableitung, Integral.). 

TABLE 
GRAPH 

Öffnet den GBS und zeigt die Graphen zu den 
im Y=-Editor aktivierten Funktionen / Folgen. 

Gibt Wertetabellen zu den im Y=-Editor 
aktivierten Funktionen / Folgen an. 

 

Sondertastenfeld  (auf die Aufführung der Drittbelegung durch Buchstaben wird verzichtet) 
Taste Erstbelegung Zweitbelegung 
2nd Aktiviert die Zweitbelegung der Tasten  
QUIT 
MODE 

Ruft ein Menü zur Festlegung von Modusein-
stellungen auf (Zahlendarstellung, Funktionen, 
Folgen, Zeichenart der Graphen u.a.). 

Bewirkt Rückkehr zum HBS. 

INS 
DEL  

Bewirkt Löschen des Zeichens an der aktuellen 
Cursorposition. 

Ermöglicht Einfügen von Zeichen vor der 
aktuellen Cursorposition. 

A-LOCK 
ALPHA 

Aktiviert die Drittbelegung der Tasten; 
ermöglicht die Eingabe von Variablen und Text. 

Ermöglicht die Feststellung der Drittbelegung 
bei Buchstabeneingaben. 

LINK 
X,T,ΘΘ,n 

Eingabe der Variablen x bei Funktionen bzw. n 
bei Folgen. 

Öffnet Menü zur Übertragung von Daten 
von/zum anderen GTR bzw. PC. 

LIST 
STAT 

Öffnet Menü mit U-Menüs für die Eingabe von 
Tabellen und statistischen Berechnungen. 
U-Menü CALC z.B. Regression. 

Öffnet Menü mit U-Menüs für das Arbeiten mit 
Listen und Listenelementen. 

TEST        A 
MATH 

Öffnet Menü mit U-Menüs zur Ausführung 
bestimmter mathematischer Operationen. 

Ausgabe der Symbole =,≠,>,≥,<,≤, and, or, u.a. 

ANGLE    B 
APPS 

Öffnet die Anwendungen (fest installi ert ist der 
Finanzrechner) 

Öffnet Menü zu Winkelangaben. 

DRAW     C 
PRGM  

Öffnet Menü zum Erstellen, Bearbeiten, 
Speichern, Aufrufen, Ausführen, Löschen von 
Programmen. 

Öffnet das Zeichenmenü. 

DISTR 
VARS 

Öffnet Menü zum Zuweisen u.a. von 
Variabelennamen. U-Menü Y-VARS zum 
Zuweisen von Funktionsvariablen. 

DISTR ruft Menü mit statistischen 
Verteilungsfunktionen auf. 

CLEAR Löscht die Bildschirmanzeige.  
MATRX   D 
x-1 

Bildet den Kehrwert Öffnet Menü mit U-Menüs zur Arbeit mit 
Matrizen. 

 

Cursor tastenfeld 
Taste Erstbelegung Zweitbelegung �

 Cursor nach oben, scrollen des Bildschirms nach 
oben. 

Kontrastverstärkung (Zeichen werden dunkler). 
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�
 Cursor nach unten, scrollen des Bildschirms nach 

unten. 
Kontrastabschwächung (Zeichen werden 
heller). �

 Cursor / Bildschirm (←) nach links. Setzt den Cursor an den Anfang der Zeile. �
 Cursor / Bildschirm (→) nach rechts. Setzt den Cursor an das Ende der Eingabe. 

 

Standardfeldtasten 
Die Tastenbedeutung ist vergleichbar mit den meisten TR bzw. erklären sich von selbst. Daher werden nur die 
Besonderheiten aufgeführt. Auch hier wird auf die Drittbelegung durch Buchstaben verzichtet. 
Taste Erstbelegung Zweitbelegung 
π                     H 
∧∧  

Eingabe des Terms ab, wenn man die Taste 
zwischen der Eingabe von a und b betätigt. 

 

EE                   J 
, 

Eingabe eines grammatikali schen Kommas. Eingabe einer Zehnerpotenz mit nachfolgendem 
Exponenten. 

u                     O 
7 

Eingabe der Ziffer 7. Eingabe des Folgennamens u (z.B. u(n) oder u(n-
1) ). Entsprechend für v bzw. w. 

RCL               X 
STO→→ 

Pfeil s für die Zuweisung eines Terms zu 
einer Speichervariablen (z.B. 5→A). 

Abruf einer Speichervariablen. 

L1                  Y 
1    (usw.) 

Eingabe der Ziffern 1,2,3 usw. Eingabe der Listennamen L1, L2, L3 usw. 

MEM            ′′ 
+ 

Additionszeichen. Aufruf des Memory-Menüs; u.a. Zurücksetzen 
des Rechners, Löschen des Speichers ... 

OFF 
ON 

Einschalten des GTR; während BUSY-An-
zeige Abbruch der Berechnung / Zeichnung. 

Ausschalten des Rechners. 

CATALOG    _ 
0 

Eingabe der Ziffer 0. 
 

alphabetischen Liste 
aller Befehle. 

Dr ittbelegung: 
Leerzeichens  

ANS              ? 
(−−) 

Eingabe eines negativen Vorzeichens. Zeigt das Resultat der letzten mit ENTER 
abgeschlossenen Eingabe an. 

ENTRY SOLVE 
ENTER 

Abschluss einer Eingabe oder Operation. ENTRY bewirkt erneute 
Anzeige zurückliegender 
Eingaben (History). 

SOLVE löst beim 
Gleichungslöser 
[MATH] [0]. 

b) Auszüge aus den Menüs 
Im folgenden werden die wichtigsten Funktionen aus den einzelnen Menüs zusammengestellt . 
 
MODE: Der Menü-Punkt wird mit dem Cursor angelaufen und mit ENTER bestätigt (Unterlegung erscheint). 
Normal / Sci / Eng Zahlenanzeige normal / Exponentialdarst. / technisch 
Float 0123456789 Fließkommaregelung 
Radian / Degree Winkelanzeige im Bogen- bzw. Gradmaß 
Func / Par / Pol / Seq Anzeige im Y=-Editor und GBS als Funktion / parametrisch / polar / Folge 
Connected / Dot Graph verbunden / Einzelpunktdarst. 
Sequential / Simul Graphen nacheinander / gleichzeitig zeichnen 
Real / a+bi / re^ΘΘi Zahlenanzeige reell / komplex kartes. / komplex polar 
Full / Hor iz / G-T Bildschirmteilungen ungeteilt / horizontal geteilt / Teilung für gleichzeitige 

Betrachtung von Graph und Tabelle z. B. im TRACE-Modus. 
 

MATH 
MATH 1: � � Frac Ergebnis wird als Bruchzahl ausgegeben z. B.  3/4 + 2/3 � Frac [ENTER]  
MATH 2: � � Dec Ergebnis wird als Dezimalzahl ausgegeben z. B. ANS � Frac [ENTER] 
MATH 8: nDeriv( Numerische Ableitung einer Funktion an einer Stelle 

nDeriv(funktionsterm,var iable,wert), dabei Anzeige der (Tangentengleichung).  
Es ist möglich, den Graphen der Ableitung einer Funktion Y1 zu zeichnen nDeriv(Y1,X,X) 

MATH 9: fnInt( Numerische Integration einer Funktion in einem Intervall , aber nicht als Funktion 
verwendbar fnInt(funktionsterm,var iable,untere,obereGrenze) 

MATH 0: Solver.. Der Gleichungssolver 
NUM 0: abs( Mit abs(-1.3) wird der Betrag von –1,3 berechnet 
 
MATRX:  Der Umgang mit Vektoren oder LGS erfolgt über Matrizen. 
NAMES 1: [1:A] Ausgabe der Matrix A 
MATH 1: det( Mit det([A]) wird die Determinante der Matrix A gebildet 
MATH 2: T Mit [A]T wird die transponierte  Matrix von A gebildet 
MATH 7: augment( Mit augment([A],[B]) wird die Matrix A um die Matrix B erweitert 
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MATH 8: Matr>li st( Matr>li st([A],L1) wandelt die Matrix A in die Liste L1 um. 
MATH B: rre f( Mit rref([A]) wird die Matrix A diagonalisiert (nach dem Gauß-Verfahren) 
EDIT 1: [1:A] Eingabe der Matrix A: Zuerst Zeilen x Spalten, dann die Koeff izienten 
 
STAT:  Hat ein Ergebnis mehrere Möglichkeiten, wird es als Liste ausgegeben  { 1 2 3 4 5 } . Punkte am Anfang oder 
Ende deuten eine Fortsetzung der Liste an (scrollen). Eine Liste kann abgespeichert werden unter z.B. L1.  
EDIT 1: Edit ... Öffnet den Listeneditor: Eingabe oder Abändern der Listen L1, L2, ... 
 
LIST: Das Berechnen von Listen bzw. der Umgang mit Folgen erfolgt über das LIST-Menü erfolgen. 
OPS 5: seq( Generieren einer Folge seq(term,var iable,anfang,ende,schr ittweite). Un oder Vn ist als 

Term nicht gültig, hier wird Un(nstar t,nstop,nstep) verwendet 
MATH 5: sum( Bildet die Summe der Elemente einer Liste 
 
DRAW 
1: ClrDraw Löscht alle Zeichnungen 
3: Hor izontal Zeichnet im GBS eine horizontale Gerade, mit dem Cursor verschiebbar, mit ENTER 

festlegen. Aus dem HBS wird z.B. mit Hor izontal 4 an der Stelle Y=4  Gerade gezeichnet. 
4. Vertical Gleiches gilt für vertikale Geraden. 
5. Tangent( Im GBS mit dem Cursor an einen Punkt des Graphen gehen (TRACE), mit ENTER die 

Tangente zeichnen. Aus dem HBS wird z.B. mit Tangent(Y1,3) die Tangente an der Stelle 
X=3 gezeichnet. 

7: Shade( Schattiert die Fläche zwischen 2 Funktionsgraphen. 
Shade(untereFkt,obereFkt,Xlinks,Xrechts,muster,Auflösung) z.B. Shade(2,3,0,10,1,2) 
zeichnet eine Umgebung um die Stelle Y=2,5 im Intervall [0;10] mit einem Muster. 

8: DrawInv Aus dem HBS wird mit DrawInvY1 im GBS die Umkehrfunktion zu Y1 gezeichnet 
9: Circle( Im GBS wird der Kreis mit dem Cursor gezeichnet. Aus dem HBS wird der Kreis mit 

circle(X,Y,radius) im GBS gezeichnet 
 
VARS:  Der Umgang mit den Funktionsbezeichnern Y1, Y2 ... z. B. im HBS erfolgt über dieses Menü 
Y-VARS 1: Function 1: Y1    -- der Funktionsbezeichner Y1 
 
CALC: Die angegebenen Befehle werden aus dem GBS kommend ausgewählt, um Graphen zu analysieren. . 
1: value y-Wert zu einem gegebenen x-Wert berechnen 
2: zero Bestimmen der Nullstelle 
3: minimum Tiefpunktkoordinaten 
4: maximum Hochpunktkoordinaten 
5: intersect Schnittpunktkoordinaten zweier Graphen 
6: dy/dx numerische Ableitung an einer Stelle 
7: ∫∫f(x)dx numerische Integration in einem Intervall  

c) Wichtige Tipps 
40 [STO � ] [ IIIA] 
 
{ 1 , 2 } [STO � ][ IIL1] 
 
[[1,2]] [STO � ][ IIMATRX][1] 
 

Wichtige Zwischenergebnisse oder Angaben werden in 
Var iablen, L isten  oder Matr izen 
zwischengespeichert.  
Verwende für die Variablenbezeichner am  
besten die vorgegebenen Namen. Notiere,  
welche Bedeutung welche Variable hat. 

[ II ENTRY] Wenn man sich vertippt hat, kann man damit den 
letzten Term im HBS zurückholen und ihn editieren. 
Auch fall s man ähnliche Berechnungen mehrmals 
durchführt, kann man sich damit helfen. 

[ENTER] Wenn man wiederholt die Enter-Taste drückt, wird die 
letzte Berechnung wiederholt. Hat man die ANS-Taste 
verwendet, kann man Iterationen berechnen. 
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2. Wichtige Hil fsmittel des GTR TI-83 Plus 
Die Tastatureingaben werden hier im Skript übli cherweise in eckigen Klammern dargestellt:  

Wenn die Taste           gedrückt werden soll , so wird es mit [ENTER] angegeben. 
 

Für die Angabe der Tastenfolgen sei zur besseren Lesbarkeit folgende Kurzschreibweise vereinbart: 
[2nd] [WINDOW]  führt zu [ II TBLSET]   
[ALPHA] [Taste]  führt zu [ III Taste] 
[STO � ]   führt zu �    
[(] bzw. [)]    führt zu  ( bzw. ) 
[ II{] bzw. [ II}]    führt zu { bzw. }  
[ II[] bzw. [ II]]    führt zu  [ bzw. ] 

[1] bzw. [2] ...  führt zu 1 bzw. 2 ... 
[+], [-], [x], [÷÷]  führt zu  +, -, x, / 
[(-)]   führt zu (-) 
[X,T,ΘΘ,n] führt zu [X..] oder [X..n] 
[,]  bzw. [ III:]  führt zu , bzw. : 

 
Unterscheide zwischen dem Vorzeichen [(-)] und dem Rechenzeichen [-]. 
Unterscheide zwischen dem Dezimalpunkt - 1,4 wird als 1.4 eingetippt - ,  

dem Komma, das Argumente trennt - augment([A],[B]) - und  
dem Doppelpunkt, der Befehle trennt - 40�  [ IIIA]:  30�  [ IIIB]  

Unterscheide zwischen der Var iablen [ IIIA] und der Matr ix [A]. 
Unterscheide zwischen der Taste [MATH] und  

den Untermenüs [MATH] [MATH] bzw. [ IIMATRX] [MATH] und [ IILIST] [MATH] 
Unterscheide zwischen der Taste [ II CALC] und dem Untermenü [STAT] [CALC]. 
 
Die Angabe der Eingabe [ENTER] wird bisweilen weggelassen. Normalerweise schließt ENTER alle Eingaben ab. 

a) Löschen, Zurücksetzen, Einfügen ... 
[CLEAR] Löschen des Bildschirms 
[ IIQUIT] Wechsel in den HBS 
[ZOOM ] [6:Zstandard] Zurücksetzen des WINDOW-Menüs auf die Grundeinstellung 
[Y=]  und mit Cursor auf Gleichheitszeichen  Aktivieren/Deaktivieren von Funktionsgleichungen 
[ II ENTRY] Bewirkt im HBS das Aufrufen zurückliegender Eingaben (z.B. 

umfangreiche Terme), die dann auch editierbar sind 
[ II DRAW] [1:ClrDraw] Löschen einer Zeichnung im GBS 
[ II MEM ] [2:Mem…] [2:Real] [ENTER] Löschen der ersten Variablen (z. B. A) 
[ II MEM ] [4:ClrAllLists] Löschen aller Listen 
[ II MEM ][7:Reset][1:All Memory][2:Reset] Total-Reset  
[ II MEM ][7:Reset][2:Defaults][2:Reset] Total-Reset (werks. Einstellung) 
[ II INS] Einfügen (Cursorform Strich) 

b) Variablen 
Ziel: Wichtige (Zwischen-)Ergebnisse kann man Variablen zuweisen, mit denen sich rechnen lässt. 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  
 evtl. [ II QUIT]  zurück zum HBS 

40 �  [ III A]    Variable A erhält den Wert 40 zugewiesen 
[ III A]    Variable A wird ausgeben (hier: 40) 
4 [ III A] – 20  4 A  - 20 wird berechnet (hier: 4*40-20=140) 

c) Der Gleichung ssolver 
Ziel: Lösung der Gleichung    5x – 3 = 0 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  

[MATH] [0:Solver]     Aufruf des Solvers 
5 [X..] – 3 [ENTER]    Eingabe der Gleichung 
1 [ENTER]  Eingabe eines Schätzwertes 
Mit Cursor in die Zeile von x: 
[ III SOLVE]   Lösen der Gleichung: über ENTER 

Hinweis:   bound:  Eingabe der Grenzen 
     left – rt = 0:  Lösung wird links eingesetzt minus rechte Seite: Gibt 

die Genauigkeit des Ergebnisses an (hier: exakt) 
Bei Gleichungen mit mehreren Lösungen:  

Hier muss man entweder über die Eingabe des Schätzwertes oder über die Eingabe der Grenzen steuern, 
welche Lösung herauskommt. 
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Bsp.:  5x² -3 = 0:     Schätzwert 1:  x = 0.774596... 
   Schätzwert -1:  x = -0.774596... 

Alternative: über das Schaubild der Funktion (hier f(x) = 5x –3) und [ II CALC] [zero] 

d) Zeichnen von Fun ktionen 
Gegeben f(x) = 5x² -3 und g(x) = 3x³ +1. Gesucht: Wertetabelle und Schaubild. 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  

Eingabe der Funktionsterme über  [Y=]     
5 [X..][x²] –3 [ENTER] f(x) bei Y1: Cursor blinkt rechts von „=“ 
3 [X..] [^][ ³] +1 [ENTER] g(x) bei Y2 ... 
 
Darstellung des Funktionsgraphen über [GRAPH]   

 
Auswahl des Zeichenbereichs über [WINDOW]   

Xmin:   linker Intervall rand 
Xmax:   rechter   ... 
Xscl:   Teil strichabst. x-A. 
Ymin:   untere Grenze y-A. 
Ymax   obere Grenze  y-A. 
Yscl:   Teil strichabst. y-A. 
Xres:   Pixelauflösung 

 
Wahl des Graphikstil s über [Y=] 
Cursor ganz nach links [ENTER]:     Dick / Punkte ... 
  
(De)aktivieren von Fkt-Termen über [Y=]   
Cursor bei Y2 auf  =  setzen [ENTER]  (De)aktivieren von Y2 
 
Zoomen im Zeichenbereich über [ZOOM] 
[Zoom In]  Cursor an die interessante Stelle setzen [ENTER] 
Menüpunkte: 

[1:ZBox]  zeichnet Rechteck (mit Enter „Starteckpunkt“ markieren), mit 
Cursor Rechteck zeichnen. 

[2:Zoom  In] Vergrößerung um die Cursor-Position 
[3:Zoom Out] Verkleinerung um die Cursor-Position 
[4:Zdecimal] Setzt Pixel-Abstand auf 0,1 
[5:Zsquare] gleiche große Punkte auf beiden Achsen (Kreis = Kreis) 
[6: Zstandard] Standardfensterwerte werden eingestellt . 

 
Verfolgen der „ Spur“ im Schaubild mit [Trace] 
Wenn der Cursor bewegt wird, bewegt er sich auf der Kurve 
 

        Festlegen des Formats der Wertetabelle über [ II  TBLSET] 
(-)2 [ENTER]  Startwert eingeben bei TblStart 
0.5 [ENTER]     	 
 � � 
 � � � � 
 � � � 
 � � � � � � � � 
 � � � �  
(nach unten) [ENTER]   Indpnt: AUTO1 
(nach unten) [ENTER]   Depend: AUTO 
 

        Darstellen der Wertetabelle über [ II  TABLE] 
 
       Verschiedene Einstellungen über [MODE] 

[Connected] [ENTER]   Berechnete Punkte werden verbunden 
[Dot] [ENTER]   Berechnete Punkte werden nicht verbunden 
[Func] [ENTER] Bei [Y=] ist der Funktionseditor 

                                                
1 Bedeutung der (Un-)abhängigen Var iablen: 
- AUTO-Einstellung:  Automatische Berechnung der abh. Variablen (lt. Tab.Vorgabe) 
- Indpnt ASK    /  Depend AUTO:  erzeugt leere Tabelle, in die nach Belieben x-Werte (auch Wurzeln) eingegeben werden 

können. Hier muss noch Enter gedrückt werden. 
- Indpnt AUTO  / Depend ASK :  x-Werte werden automatisch erzeugt, Cursor auf y-Werte (leer) mit Enter wird der Wert (auch 

mehrere) abgerufen 

- Indpnt ASK   / Depend ASK erzeugt eine leere Tabelle, x-Werte können nach Belieben eingegeben und y-Werte dann nach 
Belieben abgerufen werden. 



  Einführung in den GTR TI-83 Plus 

 www.rudolf-web.de / Last Update 04.12.04  Seite 7 

[Seq] [ENTER]  Bei [Y=] ist der Folgeneditor 
[Sequential] [ENTER]   2 Kurven werden nacheinander gezeichnet 
[Simul] [ENTER]   2 Kurven werden gleichzeitig gezeichnet 
Aufteilung des GBS 
[Full ] [ENTER]    Nur Graph (G) oder Tabelle (T) 
[Horiz] [ENTER]  Horizontale Teilung G / T 
[G-T] [ENTER]   Vertikale Teilung G / T 

[GRAPH]  Arbeiten im Graphik-Teil wie übli ch. 
[ II TABLE ] Wechsel in die Tabelle 
[GRAPH] Wechsel zurück in den Graphen 

 
        Verschiedene Formatierungen über [ II  FORMAT] 

[RectGC] [ENTER]    Rechtwinkliges Koordinatensystem (KOS) 
[PolarGC] [ENTER]  KOS in Polarkoordinaten 
[CoordOn] [ENTER]   Koordinaten des Cursors werden angezeigt 
[GridOn] [ENTER]    Hil fsgitter wird angezeigt 
[AxesOn] [ENTER]   Achsen werden angezeigt 
[LabelOn] [ENTER]   Achsen werden beschriftet 

e) Folgen 

Ziel: Darstellung der Folge 
n

un

1
1+=  

Vorgehen beim TI 83 Plus:   
Variante 1: Über den Folgen-Editor bei [Y=]  

[MODE] Einstellung Seq (statt Func) und Dot   
[Y=]  Der Folgeneditor: 
1 [ENTER] Startwert: nMin=1,  
1 + 1 / [X..n]  Folge: u(n) = 1+1/n 
[ II TBLSET]        TblStart = 1, � Tbl = 1 
[WINDOW]        Bei diesen Einstellungen werden die Folgenglieder 1 bis 10 

(Schrittweite 1) gezeichnet 
 

 
[GRAPH] Graphische Darstellung [ II TABLE ] Werte der Folgenglieder 
 
 

 
 

 
Variante 2: Über den Listen-Editor im HBS 
 Evtl. [ II QUIT] zurück zum HBS 

[ II LIST] [OPS] [5:seq(]  Listeneditor: Folgen 
1 + 1 / [X..] ,   Term: 1 + 1/x   
[X..] ,     Variable 
1 , 20 , 1 )  Startwert, Endwert, Schrittweite � �

 [ II L1]  Zuweisung als Liste L1 
[STAT] [EDIT]  Werte der Liste L1 

f) Vektoren und Matrizen 

Ziel: Umgang mit der Matrix A 





− 523

324
 und dem Ortsvektor des Punktes B(-2|0|3). 

Bem.: A ist eine 2x3-Matrix (2 Zeilen und 3 Spalten) und für B verwenden wir eine 3x1-Matrix. 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über den  Matrizen-Editor 

Eingabe der Matr ix A 
[ IIMATRX] [EDIT] [1:A] [ENTER] Eingabe der Matrix A 
2 [ENTER] 3 [ENTER]   2 x 3-Matrix 
4 [ENTER] 2 [ENTER] 3 [ENTER]  Eingabe der 1. Zeile 
3 [ENTER] (-)2 [ENTER] 5 [ENTER]    2. Zeile 
Eingabe der Matr ix B 
[ IIMATRX] [EDIT] [2:B] [ENTER] Eingabe der Matrix B 
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3 [ENTER] 1 [ENTER]   3 x 1-Matrix (Vektor) 
-2 [ENTER] 0 [ENTER] 3 [ENTER]  Eingabe der Koeff izienten 
 
Ausgabe von A und B 
[ II QUIT] [CLEAR]   zurück zum HBS, löschen 
[ IIMATRX] [1:A] [ENTER] [ENTER] Ausgabe von A 
[ IIMATRX] [2:B] [ENTER] [ENTER] Ausgabe von B 
Falls Fehler bei der Eingabe vorliegen, können diese über  
[ IIMATRX] [EDIT] [A oder B] [ENTER] behoben werden. 

 
Einfache Rechnungen mit Vektoren und Matr izen 
Gegeben sind die Ortsvektoren der Punkte A(1|0|2) und B(3|-1|0). 

 [ IIMATRX] [EDIT] [A oder B] [ENTER]  Eingabe der 3x1-Matrizen  
[ II QUIT] [CLEAR]   zurück zum HBS, löschen 

 [ IIMATRX] [1:A] + [ IIMATRX] [2 :B] [ENTER]  Addition 
Analog:   Subtraktion  [A] – [B]    

   skalare Multipli kation  4 * [A]  
   Linearkombination 2[A] – 3[B] 
 (Die Matrizen müssen die gleiche Zeilen- und Spaltenzahl haben.) 

 
Multipli kation von Matr izen:  
Bei der Multipli kation von Matrizen muss gelten: Die Anzahl der Spalten der ersten Matrix muss gleich der 
Anzahl der Zeilen der zweiten Matrix sein:  Also z.B. A (1x 3-Matrix) mal B (3x2 Matrix) ist möglich.  
Das Ergebnis ist eine Matrix, deren Zeilenzahl mit der ersten Matrix und Spaltenzahl mit der zweiten Matrix 
übereinstimmen: Hier A * B = C  (1x2-Matrix) 
 
Transponieren von Matr izen: 
Um aus einer 3x1-Matrix eine 1x3-Matrix zu machen, gibt es den Befehl „Transponieren“:   
[ IIMATRX] [1:A]   Matrix A: 3x1-Matrix 

 [ IIMATRX] [MATH] [2:T] [ENTER] AT ist 1x3-Matrix 
 

Skalarprodukt von Vektoren: 
Das Skalarprodukt stellt eine Matrizenmultipli kation zwischen einer 1x3 
Matrix AT und der 3x1 Matrix B dar:  

[A]T [B] Skalarprodukt A . B:  ergibt  [ [3] ] 
  Das Ergebnis ist keine Zahl sondern eine 1x1-Matrix. 
  Das Ergebnis als Zahl erhält man über 
  [ II Ans](1,1) Zahl in 1. Zeile, 1. Spalte 
 

 Betrag eines Vektors: 
Der Betrag eines Vektors ist definiert als Wurzel aus dem Skalarprodukt:  

Zuerst das Skalarprodukt: [A]T [A] ergibt  [[5]]  
  dann die Wurzel aus dem Inhalt der 1x1-Matrix. 

g) Skalarprodu kt bei Vektoren (über Listen) 
Ziel: Gegeben sind die Ortsvektoren der Punkte A(1|0|2) und B(3|-1|0). 
Berechnen von Skalarprodukt, Betrag eines Vektors, Winkel zwischen 2 Vektoren. 
Das Rechnen mit Vektoren geht – fall s man das Skalarprodukt benötigt - bisweilen aber über L isten einfacher. 
Dort müssen wir nicht mit „Transponieren“ o. ä. arbeiten. 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Listen: 

Dazu können wir eine Matr ix in eine L iste umwandeln: 
  [ IIMATRX] [MATH] [8:Matr->li st(]  Umwandeln von 
  [ IIMATRX] [1:A] ,  Matrix A (3x1) 
  [ II L1]  )  [ENTER]  in Liste L1 
  Analog: B �  L2 umwandeln 
 
Oder man gibt die Vektoren direkt über den Listeneditor  in eine Liste ein: 
  [STAT] [EDIT]  Listeneditor 
   

1 [ENTER] ...  Eingabe von A als L1 
   

Scrollen nach rechts zu L2 
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3 [ENTER] ...  Eingabe von B als L2 
 
 
 
Scrollen nach rechts oben direkt auf L3 
und Eingabe einer Formel für die L iste L3: 
[ II L1] [ II L2]  Produkt der beiden Listen 
 

 
Hier wird elementeweise multipli ziert. 
Dies kann man auch im HBS durchführen: 
über L1 L2 �  L3 

 
Um Listen zu löschen gibt es  [ II MEM ] [4:ClrAllLists] 
 
Das Skalarprodukt über L isten ergibt sich dann über die Summe der Elemente von L3 bzw. von L1 L2: sum(L1 
L2) 
  [ II LIST] [MATH] [5:sum(]     Summe der  
  [ II L1] [ II L2] ) [ENTER]  Produkte der Listenelemente 
und der Betrag (über L isten) als Wurzel aus dem Skalarprodukt mit sich selbst: 
  √(sum(L1 L1)) 
 
Der Einheitsvektor  lässt sich mithil fe des Betrags berechnen: 
  L1 / √(sum(L1 L1))   
 
Dann kann auch der Winkel zwischen zwei Vektoren über L isten berechnet 
werden:  (Einstellung [MODE] [Degree]) 
    cos-1 (  sum (L1 L2) / ( √(sum(L1 L1)) √(sum(L2 L2))  )  ) 

(Oder mit Zwischenergebnissen, die als Variable A, B, ... gespeichert werden). 

h) Lineare Gleichung ssys teme (LGS) 

Ziel: Löse das LGS 
523

324

=−
=+

vu

vu
. 

Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Matrizen und das Gaußverfahren (Befehl RREF) 
Bemerkung: Beim Befehl RREF muss die Anzahl der Spalten der Matrix mindestens so groß sein wie die Anzahl der 
Zeilen (also 2x2, 2x3 aber nicht 3x2). 

Vorbemerkung: Wir benötigen die 2x3-Matrix  





− 523

324
 

[ IIMATRX] [EDIT] [1:A] [ENTER] Eingabe der Matrix A 
2 [ENTER] 3 [ENTER]  2 x 3-Matrix 
4 [ENTER] ....   Eingabe der Koeff izienten 
[ II QUIT]   Zurück zum HBS 
[ IIMATRX] [MATH] [B:rref(]   Diagonalisierung 
[ IIMATRX] [1:A]    der Matrix A 
) [ENTER]  Lösung : u = 1,428571 .. und v = -0,7857142… 
[MATH] [1:>Frac] [ENTER] [ENTER]  in Bruchdarstellung  

(u = 8/7 und v = -11/14) 
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3. Analys is mit dem GTR TI-83 Plus 

a) Nullstellen einer Funktion 
Gegeben f(x) = 5x² -3. Gesucht: Nullstellen der Funktion 
Variante 1: über den Gleichungssolver (siehe (a) 
Variante 2: über das Schaubild der Funktion 
Vorgehen beim TI 83 Plus: über das Schaubild 

[Y=]    Eingabe des Funktionsterms 
5 [X..][x²] –3   f(x) bei Y1    (evtl. andere deaktivieren) 
[GRAPH]   Schaubild zeichnen - Nullstellen müssen 
     sichtbar sein: evtl. WINDOW einstellen 
[ II CALC] [2:zero] Nullstellensuche 
Mit Cursor linke Grenze festlegen [ENTER] 
Mit Cursor rechte Grenze festlegen [ENTER]  
-1 [ENTER]  Schätzwert eingeben: z. B. -1 
    Ergibt die erste Nullstelle: x1 = -0,7745967 
Die zweite Nullstelle wird analog ermittelt: x2  = 0,774567 

b) Minima und Maxima einer Funktion 
Gegeben f(x) = 5x² -3. Gesucht: Minimum der Funktion 
Vorgehen beim TI 83 Plus: über das Schaubild 

[Y=] 5 [X..][x²] –3  Eingabe des Funktionsterms f(x) bei Y1 
 [GRAPH]  Schaubild zeichnen (Minimum muss sichtbar 

sein (evtl. WINDOW einstellen) 
[ II CALC] [3:minimum] Minimumsuche 
Mit Cursor linke Grenze festlegen [ENTER] 
Mit Cursor rechte Grenze festlegen [ENTER]  
-0.5 [ENTER]  Schätzwert eingeben 

    Minimum bei  ( 1,245 10-7� � � -3) 
    Maxima werden über [ II CALC] [4:maximum] analog bestimmt. 

c) Schnittpun kte zweier Funktionen 
Gegeben f(x) = 5x² -3 und g(x) = -x². Gesucht: Schnittpunkte der Funktionen. 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  
Variante 1: über den Gleichungssolver:  Lösungen für f(x) – g(x) bestimmen 
Variante 2: über das Schaubild 

[Y=]5 [X..][x²] –3 [ENTER]  Eingabe des Funktionsterms f(x) bei Y1 
(-) [X..][x²] [ENTER] g(x) bei Y2 
[GRAPH]   Schaubild zeichnen (evtl. WINDOW einstellen)  
[ II CALC] [5:intersect] numerische Schnittpunktsbestimmung 
[ENTER]   Festlegen der 1. Funktion (evtl. Scrollen) 
 
 
[ENTER]   Festlegen der 2. Funktion (evtl. Scrollen) 
 
 
mit Cursor an Schnittpunkt [ENTER]   Eingabe des Schätzwertes 
Ergibt den linken Schnittpunkt: S1 (-0,7071068 | -0,5) 
 
[ II QUIT] [X..] �  [ III A]        Den x-Wert kann man z. B. in der Variablen A 
speichern, fall s man ihn z. B. noch für die Flächenberechnung benötigt 
Zweiter Schnittpunkt: analog (Schätzwert ändern): S2(0,707...| -0,5)  

d) Numerisches Ableiten 
Gegeben f(x) = 5x² +1. Gesucht: Steigung der Tangente bei x = 2: f ’(2) =? 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  
Variante 1: über den HBS 
Evtl.:  [ II QUIT]  zurück zum HBS 

[MATH] [8:nDeriv(]     Aufruf der num. Ableitung 
5 [X..][x²] + 1 ,  Eingabe der Funktion 
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[X..] ,    Eingabe der Variablen 
2 Eingabe des x-Wertes 
[ENTER]   Berechnung der Ableitung:  f ’(2) = 20 

Variante 2: über den Funktionsgraphen 
[Y=] 5 [X..][x²] +1  Eingabe des Funktionsterms f(x) bei Y1 
[GRAPH]   Schaubild zeichnen (evtl. WINDOW einstellen) 
 [ II CALC] [6:dx/dy] numerische Ableitung 
2 [ENTER]  Eingabe des x-Wertes 
     f ’(2) = 20 

e) Aufstellen und Z eichnen einer Tangente 
Gegeben f(x) = 5x² +1. Gesucht: Funktion mit Tangente bei x = 2. 
Vorgehen beim TI 83 Plus: Über den Draw-Befehl 
 [Y=] ...   Eingabe des Funktionsterms f(x) bei Y1 
  [GRAPH]  Zeichnen der Funktion 
 evtl. [WINDOW] so einstellen dass (2|f(2)) sichtbar ist 

[ II DRAW] [5:Tangent(] [ENTER] Befehl Tangent( 
 2 [ENTER]   bei x =2 
Die Tangente wird gezeichnet und ihre Gleichung ausgegeben: y = 20x – 19. 

f) Zeichnen der Ableitung sfunktion 
Gegeben f(x) = 5x² +1. Gesucht: Schaubild von der ersten Ableitung von f.  
Vorgehen beim TI 83 Plus: über die num. Ableitung 

[Y=] ...  [ENTER]  Eingabe des Funktionsterms f(x) bei Y1 
[MATH] [8:nDeriv(] bei Y2:  numerische Ableitung  
[VARS] [Y-VARS] [1 :Function] [1 :Y1]   der Funktion aus Y1 
, [X..] ,   Ableitungs-Variable x 
[X..] )   an der Stelle x 
[GRAPH]   Schaubilder von f und f ’  

Wenn man von f ’ nun die Nullstellen bestimmt, kommt man zu den Punkten mit einer 
waagrechten Tangente, den Kandidaten für den Extrempunkt (hier: Nullstelle von f ’(x) 
bei x = 0 mit Vorzeichenwechsel von (-) nach (+), also hat f(x) dort einen Tiefpunkt). 
 
Analog lässt sich auch die zweite Ableitung zeichnen über die Ableitung der Ableitung:  Y3 = nDeriv(Y2, X ,X) 

g) Zeichnen einer Normalen 
Gegeben f(x) = x² +1. Gesucht: Funktion mit Normale bei x = 2. 

Hinweis: Die Normale im Punkt (u|f(u)) hat die Gleichung: )()(
)('

1
ufux

uf
y +−−=  

Vorgehen beim TI 83 Plus: Über die numerische Ableitung 
 Eingabe der Funktion über [Y=] als Y1 
 Eingabe der Normalen als Y2 = -1/nDeriv(Y1,X,2) (X-2) + Y1(2) 
 evtl. [ZOOM ] [5:Zsquare]   ...  
 [GRAPH]  Zeichnen von Funktion und Normale 

h) Zusammenhang zwischen f(x), f ’(x) und f ’’ (x)  
Gegeben f(x) = (x+1)² (x+3)³ . Gesucht: Zusammenhang zwischen f, f ’ und f ’’ . 
Vorgehen beim TI 83 Plus: Zeichnen über die numerische Ableitung 

[Y=] ... [ENTER]  Eingabe des Funktionsterms bei Y1 
Y2 = nDeriv(Y1,X,X) und Y3 = nDeriv(Y2,X,X)  
(über [MATH] [8: nDeriv(] und [VARS] [Y-VARS] [1:Function] ) 

 
Zuerst nur Y1 und Y2 aktivieren (beim Gleichheitszeichen)  
und unterschiedli ch zeichnen (fett und normal gestrichelt) 
[MODE] [Simul] [ENTER]  Gleichzeitiges Zeichnen 
[WINDOW]   Einstellen 
[GRAPH] 
    Hochpunkt von f      !   Nullstelle von f ‘ mit VZW von + nach – 
    Tiefpunkt von f        !   Nullstelle von f ‘ mit VZW von - nach + 
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    Sattelpunkt von f     " #   Nullstelle von f ‘ ohne VZW und Extrempunkt 
    Wendepunkt von f   " #   Extrempunkt von f ‘  
  f monoton steigend  " #   f ‘ ist positi v 
  f monoton fallend  " #   f ‘ ist negativ 
  f rechtsgekrümmt  " #   f ‘ ist monoton fallend 
  f li nksgekrümmt  " #   f ‘ ist monoton steigend 
 
Nun  Y1 und Y3 aktivieren (beim Gleichheitszeichen)  
und unterschiedli ch zeichnen (fett und gestrichelt) 
    Wendepunkt von f   " #   Nullstelle von f ‘’  mit VZW 
  f rechtsgekrümmt  " #   f ‘’ ist negativ 
  f li nksgekrümmt  " #   f ‘’ ist positi v 
 
Zusammengefasst : 

Schaub ild der Funktion f  ...der ersten Ableitung f ’’   .. der zweiten Ableitung f ’’  
Hochpunkt Nullstelle mit VZW von + nach –  
Tiefpunkt Nullstelle mit VZW von - nach +  
Sattelpunkt Nullstelle ohne VZW / Extrempunkt Nullstelle mit VZW 
Wendepunkt Extrempunkt Nullstelle mit VZW 
monoton steigend positi v  
monoton fallend negativ  
rechtsgekrümmt monoton fallend negativ 
li nksgekrümmt monoton steigend positi v 

i) Bestimmen der Wendepun kte 
Gegeben f(x) = x³ + x² - 1. Gesucht: Wendepunkte 
Hinweis: Wendepunkte sind die Minima oder Maxima von f ’(x). 
Vorgehen beim TI 83 Plus: über das Schaubild der num. Ableitung 
 [Y=]  Eingabe der Funktion über  als Y1 
   Eingabe von f ’(x) als Y2 über nDeriv(Y1,x,x) 
 [GRAPH] Zeichnen der Funktion  
 [ II CALC] [3:minimum]   Bestimmen der Minima von Y2 

Richtige Funktion wählen (Y2), linke Grenze, rechte Grenze, Schätzwert: 
Minimum bei x = -0,33333 #  Wendepunkt  
Die y-Koordinate muss noch berechnet werden: f ’’( -0,33)  

j) Numerisches Integrieren: ohn e Nullstellen 
Gegeben f(x) = 5x² -3. Gesucht: Fläche unter der Kurve im Intervall von 2 bis 4. 
Bemerkung: Zuerst sollte man untersuchen, ob im Intervall keine Nullstellen sind (z. B. über das Schaubild). 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  
Variante 1: über den HBS 
 [ II QUIT]  zurück zum HBS 

[MATH] [9:fnInt(]     Aufruf des num. Integrals 
5 [X..][x²] -3 ,  Eingabe der Funktion 
[X..] ,   Eingabe der Variablen 
2 , 4 )   Eingabe der unteren und oberen Grenze 

[ENTER]  Berechnung des Integrals:  dxx 3²5
4

2
−∫  $ % & ' ( ( ) ) * +  

Variante 2: über den Funktionsgraphen 
[Y=] ...   Eingabe des Funktionsterms f(x) bei Y1 
[GRAPH]   Schaubild zeichnen (evtl. WINDOW einstellen) 
[ II CALC] [7: , - . / 0 1 / 2  numerisches Integral 
2 [ENTER]  Eingabe der unteren Grenze 
4 [ENTER]  Eingabe der oberen Grenze 
    ergibt den Flächeninhalt: 87,333...FE 

k) Numerisches Integrieren: mit Nullstellen 
Gegeben f(x) = x³ + 3x² - x - 2. Gesucht: Fläche unter der Kurve von -2 bis +2.  
Bemerkung: Aus dem Schaubild erkennen wir, dass im Intervall Nullstellen sind. Um den 
Flächeninhalt zu bestimmen, müssen die Flächen ober- und unterhalb der Nullstelle getrennt 
bestimmt werden. 
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Vorgehen beim TI 83 Plus:  
Variante 1: zuerst die Nullstellen und dann die Integrale einzeln bestimmen  
Variante 2 - „ Betrag-Trick“ :  Wir bestimmen die Fläche unter der Funktion | f(x)| von –2 bis +2  
(hier gibt es keine Flächen unterhalb der x-Achse 

[Y=]           Eingabe des Funktionsterms bei Y1 
[MATH] [NUM] [1:abs(]      Betrag von 
[X..] [^] 3 + 3[X..] [x2] – [X..] – 2 x³ + 3x² - x – 2 
[WINDOW]   geeignet einstellen 
[GRAPH]    Zeichnen  
[ II CALC] [7: 3 4 5 6 7 8 6 9   numerisches Integral 
-2 [ENTER]   Eingabe der unteren Grenze 
2 [ENTER]   Eingabe der oberen Grenze 
     Flächeninhalt: 12,386363 FE 

l) Volumen eines Rotationskörpers 
Gegeben f(x) = 5x² +1. Gesucht: Volumen des Rotationskörpers im Intervall von –2 bis +2 bei Rotation um die x-Achse 

Bem.: Das Volumen wird über ∫
−

=
2

2

2 )( dxxfV π  bestimmt. 

Vorgehen beim TI 83 Plus:  
[Y=] ... [ENTER]  Eingabe des Funktionsterms f(x) bei Y1 
[ II : ] [VARS] [Y-VARS] [1:Function] [1 :Y1] [x²]  bei Y2 :  :  f ²(x) 
N; < = > ? @ @ A B C < D E F ? A G H I < J K L M N O P Q R S T U U S V  
Y1 deaktivieren  / Y2 zeichnen / Integral / Grenzen ... 

   Ergibt das Volumen  V = 1185,4276 VE 

m) Fläche zwischen zwei Kurven 
Gegeben f(x) = 5x² -3 und g(x) = -x². Gesucht: Flächeninhalt zwischen den zwei Kurven 
Bem.: Zuerst müssen die Schnittpunkte bestimmt werden. 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  über den Funktionsgraphen 

[Y=]    Eingabe der Terme: f(x) bei Y1 und g(x) bei Y2 
[GRAPH]   Schaubild zeichnen (evtl. WINDOW einstellen)  
[ II CALC] [5:intersect] ... numerische Schnittpunktbestimmung 

Ergibt den linken Schnittpunkt: S1 (-0,7071068 | -0,5) 
[ II QUIT] [X..] W  [ III A]        Den x-Wert speichert man in Variable A Zweiter 
Schnittpunkt: analog (Schätzwert ändern): S2(0,707...| -0,5)  
[ II QUIT] [X..] W  [ III B] in Variable B speichern 
[MATH] [9:fnInt(]  numerisches Integral 
abs(Y1-Y2),X,A,B)     Betrag von f – g mit Variable x vom linken bis zum 

rechten Schnittpunkt:  Ergebnis:   ca. 2,8 FE 

n) Keplersche Fassregel 
Gegeben f(x) = x³ - 3x + 3 . Gesucht: Näherungswert der Fläche unter der Kurve im Intervall 
von –1 bis 2 mit der Keplerschen Fassregel. 

Hinweis: Nährung für Fläche ( ))()(4)(
6 2 bffaf

ab ba ++−≈ +  

Vorgehen beim TI 83 Plus: Über Variablen 
 [Y=]    Zuerst Eingabe von f(x) als Y1 
 [ II QUIT]   zurück zum HBS 

(-) 1 W  [ III A]         li nker Rand 
 2 W  [ III B]          rechter Rand 
 (B-A)/6 * (Y1(A) + 4 Y1((A+B)/2) + Y1(B) [ENTER] 
     ungefähr 8,25 FE 
 (Kontrolle über [GRAPH] [ II CALC] [7: X Y Z [ \ ] [ ^ _ ` a b c d e \  
o) Zeichnen von Parameter-Funktionen 
Gegeben: Parameter-Funktion ft(x) = x² + t. Zeichne die Funktion für verschiedene t-Werte. 
Vorgehen beim TI 83 Plus: Über Listen 

[ II QUIT]    Zum HBS  
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{ (-) 2 , 0 , 2 }    Werte t = -2; 0; 2 f
 [ II L1] [ENTER]   als Liste L1 speichern 

[MODE]     Einstellung FUNC  
[Y=] [X..] [x²] + [ II L1]  Eingabe von ft(x) = x² + t  
[GRAPH]    Zeichnen der drei Funktionen 
Im Listeneditor: Parameter ändern oder ergänzen: 
[STAT] [EDIT] Einfach überschreiben /ergänzen: 
(-) 5 [ENTER] ...  L1(1) = -5, L1(2) = -3,  

 L1(3) = -1, L1 (4) = 1 
[GRAPH] Zeichnen der 4 Funktionen ... 

p) Abschnittsweise definierte Funktionen 

Gegeben 
î



≥
<

=
0²

0
)(

xx

xx
xf  Gesucht: Schaubild von f (x).  

Vorgehen beim TI 83 Plus: über logische Funktionen 
Vorbemerkung: der TI 83 Plus kann testen, ob die Ungleichung, z. B. –2 < 0, wahr. Ist sie wahr, wird der Wert 1 
ausgegeben, ist sie falsch, bekommt sie den Wert 0: 

 [ II QUIT] [CLEAR]  leerer HBS 
(-) 2 [ II TEST] [<] [0]  Ungleichung:  -2 < 0 
[ENTER]   Teste: Ergebnis 1, also wahr 
Mit diesen Prüfergebnissen kann man auch rechnen: 

4 + (-2<0) =  4 + 1 = 5 
Deshalb kann man die abschnittsweise def. Funktion 
so angeben:  f(x) = x  (x<0) + x² (x>0)  
und dann zeichnen. 

q) Das Newton-Verfahren 
Gegeben: Funktion f(x) = x³ - x + 1 Gesucht: Nullstelle der Funktion mithil fe des Newtonverfahrens.   

Bem.: Die Iterationsformel lautet: 
)('

)(
1

n

n
nn

xf

xf
xx −=+   

Vorgehen beim TI 83 Plus: Über die ANS-Funktion im HBS 
Zuerst verschaffen wir uns einen Überbli ck und plotten die Funktion.  
Mit TRACE erkennen wir: Die Nullstelle liegt bei –1,3. 

 [ II QUIT] [CLEAR] Zurück zum HBS und diesen löschen 
(-)1.3 [ENTER]  Eingabe des Startwertes x0 
Ans – Y1(Ans) / nDeriv(Y1,X,Ans) Eingabe der Iterationsformel   
 Ans über [ II ANS], Y1 über [VARS] [Y-VARS] [1:Function] [1:Y1],  
 nDeriv( über [MATH] [8 :nDeriv(] 

 [ENTER]  x1 = -1,3253 .. 
 [ENTER]  x2 = -1,3247 .. 
 [ENTER]  x3 = -1,3247 .. 

r) Funktionsanpassung  
Gegeben sind die Verkaufszahlen von Notebooks nach Verkaufsstart eines Modells. Gesucht: Passende Funktion. 
Woche 1 3 6 9 12 30 
Verkaufte Notebooks 65 150 700 1650 2250 2500 
 

Vorgehen beim TI 83 Plus: Über die Listen 
[STAT] [EDIT] ... Eingabe der Listen:  

Daten der Woche als L1 und  
Notebook-Daten als L2  

 [Y=]   Deaktivieren aller Funktionen 
[ II STAT PLOT]  Zeichnen der Daten: Einstellungen 
[ENTER] Auswahl von Plot1:  

On / Xli st: L1 / Yli st: L2 
[WINDOW] Anpassen: Xmin = 0, Xmax = 40; 
 Ymin = 0, Ymax = 3000 
[GRAPH] Zeichnen der Daten 

Diese Daten haben Ähnlichkeit mit einer logistischen Wachstumskurve.  
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Eine Funktion dieses Typs soll nun den Daten angepasst werden.  
[STAT] [CALC] [B:Logistic]  
[ENTER]  Berechnung der logistischen Funktion 
   durch diese Daten:  

von Hand nach Y1 übertragen  
(z. B. die Werte den Variablen A, B und C zuweisen 
und Y1 = C / (1 + A ê (-BX))  und zeichnen). 

Analog kann man die Daten auch durch folgende Kurven anpassen: 
•  Linear:  y = ax+ b    [STAT] [CALC] [4:LinReg(ax+b)] 
•  Quadratisch: y = ax² + bx +c:  [STAT] [CALC] [5:QuadReg] 
•  Kubisch:  y = ax³ + bx² +cx + d: [STAT] [CALC] [6:CubicReg] 
•  ... 

s) Implizite Folgen 

Darstellung der Folgen 1; 11 =⋅= − unuu nn  (Fakultät) und 1;1; 2121 ==+= −− vvvvv nnn  (Fibonacci-Folge) 

Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über den Folgen-Editor: 
[MODE]    Einstellung SEQ und DOT   
[Y=]     Der Folgeneditor: 
1 [ENTER]    Beginn bei n = 1 (nMin=1),  
[ II u] ( [X..n] – 1 ) * [X..n] [ENTER]   Folge: u(n) = u(n-1) * n 
{  1  }      Startwert: u(1) = 1  
[ II v] ( [X..n] – 1 ) +[ II v] ( [X..n] – 2 )  [ENTER]   

Folge: v(n) = v(n-1) + v(n-2) 
{ 1  , 1}      Startwerte: u(1) = 1 und v(2) = 1  
[ II TBLSET]    TblStart = 1, g Tbl = 1 
[ II TABLE ]    Anzeige der Folgenglieder 
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4. Lineare Gleichung ssys teme (LGS) mit dem GTR TI-83 Plus 

a) LGS – genau eine Lösung  

Löse das LGS 
523

324

=−
=+

vu

vu
. 

Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Matrizen und das Gaußverfahren (Befehl RREF) 
Bemerkung: Beim Befehl RREF muss die Anzahl der Spalten der Matrix mindestens so groß sein wie die Anzahl der 
Zeilen (also 2x2, 2x3 aber nicht 3x2). 

Vorbemerkung: Wir benötigen die 2x3-Matrix  





− 523

324
 

[ IIMATRX] [EDIT] [1:A] [ENTER] Eingabe der Matrix A 
2 [ENTER] 3 [ENTER]   2 x 3-Matrix 
4 [ENTER] ....    Eingabe der Koeff izienten 
[ II QUIT]    Zurück zum HBS 
[ IIMATRX] [MATH] [B:rref(]   Diagonalisierung 
[ IIMATRX] [1:A]     der Matrix A 
) [ENTER]    Lösung : u = 1,1428571 .. und  

 v = -0,7857142… 
[MATH] [1:>Frac] [ENTER]    in Bruchdarstellung:  

u = 8/7 und v = -11/14 

b) LGS – ohn e Lösung  

Löse das LGS:
024

324

=+
=+

vu

vu
  

Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Matrizen und das Gaußverfahren (Befehl RREF) 
 Eingabe der 2x3-Matrix für das LGS, 
 dann Diagonalisieren: 
  

In der zweiten Zeile steht dann: 0u + 0v = 1, also 0 = 1. 
 Das LGS hat somit keine Lösung. 

c) LGS – unendlich viele Lösung en 

Löse das LGS: 
324

324

=+
=+

vu

vu
 

Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Matrizen und das Gaußverfahren (Befehl RREF) 
 Eingabe der 2x3-Matrix für das LGS, 
 dann Diagonalisieren: 
 
 In der zweiten Zeile steht dann: 0u + 0v = 0, also 0 = 0. 
 Das LGS hat somit unendlich viele Lösungen. 
  

Weitere Interpretation:   
Aus der zweiten Zeile erkennen wir:  v ist beliebig 
aus der ersten Zeile erkennen wir:  u + 0,5v = 0,75  

nach u auflösen:  u = 0,75 – 0,5v 
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5. Aff ine Geometrie mit dem GTR TI-83 Plus 

a) Lineare Abhängigkeit 

Sind die drei Vektoren 















−=
















=

















−
=

7

4

2

;

1

0

4

;

3

2

1

cba hhh  li near abhängig sind? 

Bemerkung: Die drei Vektoren sind linear abhängig, wenn das zugehörige LGS 

ocwbvau hhhh =++ unendlich viele Lösungen besitzt. 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Matrizen und das Gaußverfahren  
 Eingabe der 3x3-Matrix für das LGS 
 dann Diagonalisieren über „rref“ : 
 In der dritten Zeile steht dann: 0u + 0v +0w = 0, also 0 = 0. 

Das LGS hat somit unendlich viele Lösungen, die drei Vektoren sind linear 
abhängig (sonst wären sie linear unabhängig gewesen).  

Hinweis: Bei zwei Vektoren erkennt man sofort, ob diese linear abhängig sind:  
 Sind diese Vektoren Vielfache voneinander, dann sind sie linear abhängig. Man nennt sie dann auch kolli near. 

b) Geraden: Parametergleichung , Punkte auf der Geraden, Punktprobe 
Gegeben ist eine Gerade g durch die Punkte A(2|0|-3) und B(-2|1|-2). Zusätzli ch ist ein weiterer Punkt C(0|1|4) gegeben. 
Gesucht: Parametergleichung von g, weitere Punkte auf g und die Überprüfung, ob C auf g liegt (Punktprobe). 

Bem.:  Die Parameterform lautet: ABrOAxg +=h:  (mit Stützvektor, Parameter und Richtungsvektor). 

 Punkte auf g findet man, indem man für r verschiedene Werte einsetzt, z. B. r = 2. 

Punktprobe: C liegt auf g, wenn ABrACABrOAOC =⇔+=  (kolli near) 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Matrizen 
 Zuerst Eingabe der Punkte A, B und C als 3x1-Matrizen. 
 [A]   Stützvektor der Geraden 

[B] – [A]  Richtungsvektor der Geraden 
[A] + 2([B] –[A])  Punkt auf g mit Parameter r = 2 
[C] – [A]   ist dieser kolli near zu [B] – [A],  

dann liegt C auf g (hier nicht!) 

c) Lagebeziehung von Geraden 
Gegeben ist eine Gerade g durch die Punkte A(2|0|-3) und B(-2|1|-2) und die Gerade h durch die Punkte C(0|1|4) und 
D(2|-1|0). Gesucht: Welche Lage haben die Geraden zueinander? 
Bem.:  für die Lagebeziehung zweier Geraden gilt:  

•  Richtungsvektoren sind kolli near: 
o Verbindungsvektor und ein Richtungsvektor der Geraden kolli near: g und h identisch 
o Verbindungs- und Richtungsvektor nicht kolli near: g parallel zu h 

•  Richtungsvektoren nicht kolli near: Setze die Geraden gleich und löse das LGS: 

ACCDsABrCDsOCABrOA =−⇔+=+  
o Eine Lösung:  g schneidet h 
o Keine Lösung:  g und h windschief 

 Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Matrizen und Gaußverfahren 
 Eingabe der Punkte als 3x1-Matrizen [A], [B], [C] und [D] 
 [B]-[A] i  [H]  Richtungsvektor von g 
 [D]-[C] i  [I]   Richtungsvektor von h 
 [C]-[A] i  [J]  Verbindungsvektor der Stützvektoren 
  

In diesem Fall sind die Richtungsvektoren nicht kolli near: Deshalb sind die 
Geraden windschief oder schneiden sich. 
Nun wird das LGS  r[H] – s[I] = [J] gelöst.  
Mit dem Befehl „Augment“ (aus [ IIMATRX] [MATH] ) 
wird die Matrix des LGS aus den Vektoren erstellt (siehe rechts). 
(Alternative: 3x3-Matrix von Hand eingeben.)  
Mit dem Befehl „rref“ (aus [ IIMATRX] [MATH] ) 
wird das LGS diagonalisiert (siehe rechts). 
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Wir erkennen: der Lösungsvorschlag r = 0 (erste Zeile) und s = 0 (zweite Zeile) löst 
das LGS nicht: Also sind die Geraden windschief. 
(Wenn der Lösungsvorschlag das LGS löst, erhalten wir über die Werte von s bzw. t 
auch den Schnittpunkt: z. B. s = 2 und t = -1: Schnittpunkt: [A] + 2[H] ) 

d) Ebenen: Parametergleichung , Punkte auf der Ebene, Punktprobe 
Gegeben: Ebene E durch die Punkte A(2|0|-3), B(-2|1|-2) und C(0|1|4). Zusätzli ch ist ein 
weiterer Punkt D(2|-1|0) gegeben. Gesucht: Parametergleichung von E, weitere Punkte auf E 
und die Überprüfung, ob D auf E liegt (Punktprobe). 

Bem.:  Die Parameterform der Ebene E: ACsABrOAx ++=
j

.  
Weitere Punkte auf E erhält man, indem man für r und s Werte einsetzt. Punktprobe: 
Prüfe, ob das folgende LGS eine Lösung hat:    

  ADACsABrACsABrOAOD =+⇔++=  
Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Matrizen und Gaußverfahren 
 Zuerst Eingabe der Punkte A, B, C und D als 3x1-Matrizen. 
 [A]   Stützvektor der Ebene 

[B]–[A] k [H]  Erster Richtungsvektor der Ebene 
[C]–[A] k [I]   Zweiter Richtungsvektor der Ebene 
[A] + 2[H] –3 [I]  Punkt auf E mit s = 2 und t = -3 
[D]–[A] k [J]   Verbindungsvektor von D zur Ebene 
Zur Punktprobe lösen wir das LGS s[H] + t[I] = [J]: 
Zuerst über „Augment“ die Matrix aufstellen, 
dann über „rref“ diagonalisieren. 
(Hier: Der Lösungsvorschlag s = 0 (erste Zeile) und t = 0 (zweite Zeile) löst das LGS 
nicht, also liegt D nicht auf E). 

e) Lagebeziehung zwischen Ebene (Parameterform) und Gerade 
Ziel: Gegeben ist eine Gerade g durch die Punkte A(2|0|-3) und B(-2|1|-2) und die Ebene E durch die Punkte C(0|1|4), 
D(2|-1|0) und E(4|1|3). Gesucht: Welche Lage haben die Ebene und Gerade zueinander? 
Bem.: Für die Lagebeziehung zwischen g und E gilt: Setze die Gerade mit der Ebene gleich: 

 ACCEtCDsABrCEtCDsOCABrOA =−−⇔++=+  
•  Gibt es keine Lösung:  g und E sind parallel 

•  Gibt es eine Lösung:   g schneidet E in einem Schnittpunkt 
•  Gibt es unendlich viele Lösungen:  g liegt in E 

Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Matrizen und Gaußverfahren 
 Eingabe der Punkte als 3x1-Matrizen [A] , ..., [E] 
 [B]-[A] k  [G]  Richtungsvektor von g 
 [D]-[C] k  [H]  Erster Richtungsvektor von E 

 [E]-[C] k  [I]   Zweiter Richtungsvektor von E 
 [C]-[A] k  [J]  Verbindungsvektor der Stützvektoren 
 

Nun ist das LGS r[G] –s[H] – t[I] = [J] zu lösen: 
Über „Augment“ wird die Lösungsmatrix eingegeben, 
über „rref“ wird diagonalisiert: 
Hier gibt es die Lösung: r = -2,7...; s = 1,8...; t = 2,2 ... 
Damit gibt es einen Schnittpunkt (auf g mit dem Parameter –2,7...). 

Hinweis: Wenn g und E parallel sind (keine Lösung), hätte es einen Widerspruch in der 3. Zeile 
gegeben. 
Wenn g in E liegt (unendlich viele Lösungen), wären lauter Nullen in der 3. Zeile 
gestanden. 

f) Lagebeziehung zweier Ebenen (in Parameterform) 
Gegeben ist eine Ebene E durch die Punkte A(2|0|-3), B(-2|1|-2) und C(0|1|4), und die Ebene F 
durch die Punkte  D(2|-1|0), E(4|1|3) und F(-2|3|0). Gesucht: Welche Lage haben die Ebenen 
zueinander? 
Bem.: Für die Lagebeziehung zwischen g und E gilt: Setze die Ebenen gleich: 
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ADDFtDEsACtABsDFtDEsODACtABsOA =−−+⇔++=++ 22112211  
•  Gibt es keine Lösung:  Ebenen sind parallel 
•  Sind s1 und t1 (bzw. s2 und t2) beliebig: Ebenen sind identisch 
•  Ist von s1 und t1 (bzw. s2 und t2) nur eine beliebig:   

                         Ebenen schneiden sich in einer Schnittgeraden 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Matrizen und Gaußverfahren 
 Eingabe der Punkte als 3x1-Matrizen [A] , ..., [F] 
 [B]-[A] l  [G]  Erster Richtungsvektor von E 
 [C]-[A] l  [H]  Zweiter Richtungsvektor von E 
 [E]-[D] l  [I]   Erster Richtungsvektor von F 
 [F]-[D] l  [J]  Zweiter Richtungsvektor von E 
 [D]-[A] l [A]  Verbindungsvektor der Stützvektoren (!) 

 
Nun ist das LGS s1[G] + t1[H] – s2[I] – t2[J] = [A] zu lösen: 
Über „Augment“ wird die Lösungsmatrix eingegeben und über „rref“ wird diagonalisiert: 
 
 
 
 

 
Wenn die Ausgabe als Bruch erscheint und wir in der Matrix scrollen, 
erkennen wir in der 3- Zeile:     s2 + 40/29 t2 = 16/29.  
Hier ist z. B. t2 beliebig. Damit schneiden sich die Ebenen in einer 
Schnittgeraden. 
Dazu löst man nach s2 auf und setzt s2 in die Gleichung der Ebene F einsetzen.  
Als Ergebnis erhält man die Schnittgerade der beiden Ebenen. 
Hinweis: Wenn die Ebenen identisch sind, stehen in der 3.Zeile lauter Nullen (s2 und t2 beliebig). 
  Wenn die Ebenen parallel sind, steht in der 3.Zeile eine falsche Aussage, z. B. 0 s2 = 1. 

g) Aufstellen der Koordinatengleichung und Normalenform einer Ebene 
Ziel: Gesucht ist die Koordinatengleichung und die Normalenform der Ebene E durch P(1|2|3), Q(0|3|-1), R(-2|0|1). 
Hinweis: Eine Koordinatengleichung sieht allgemein so aus: a x + b y + c z + d = 0. 
Sie muss Koeff izienten a, b, c und d haben, damit die drei Punkte auf diese Gleichung erfüllen:  

 I:  1 a + 2 b + 3 c + 1 d = 0 
II :  0 a + 3 b + -1 c + 1 d = 0 
III :  -2 a + 0 b + 1 c + 1 d = 0 

Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Matrizen (wie oben): 
Zuerst Eingabe der 3x4 Matrix A 
Dann wird die Matrix wieder über RREF reduziert: 
Wir erhalten somit die reduzierten Gleichungen: 
a  - 0,4 d = 0 
b + 0,4 d = 0 
c + 0,2 d = 0 
Wir wählen d = 5 und erhalten: a = 2, b = -2 und c = -1: 
Die Koordinatengleichung lautet somit: 2x – 2y – z + 5 = 0. 
Die Normalenform benötigt nur einen Stützvektor (hier vom Punkt P) und den Normalenvektor, den wir von 
der Koordinatenform einfach ablesen können. 

h) Lagebeziehung zwischen Ebene (Koordinatenform) und Gerade 
Gegeben ist eine Gerade g durch die Punkte A(2|0|-3) und B(-2|1|-2) und die Ebene E: x – 2y + 3z = 4. Gesucht: Welche 
Lage haben Ebene und Gerade zueinander? 
Bem.: Dazu wird die Geradengleichung in die Ebenengleichung eingesetzt. Man erhält eine Gleichung für t, den 
Parameter der Gerade. 
Empfehlung: Da diese Rechnung einfach ist, geht es ohne GTR schneller. 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Listen (siehe weiter unten bei) 

i) Lagebeziehung zweier Ebenen in Koordinatenform 
Gegeben: Ebenen E: x – 2y + 3z – 4 = 0 und F: -2x + 3y – z +3 = 0. Gesucht: Lagebeziehung der beiden Ebenen. 
Bem.: Um die Lagebeziehung zweier Ebenen in Koordinatenform zu untersuchen, prüft man zuerst,  

ob die Gleichungen Vielfache voneinander sind: dann sind E und F identisch 
oder ob die Normalenvektoren Vielfache voneinander sind: dann sind E und F parallel. 
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Ist beides nicht der Fall , so schneiden sich E und F in einer Schnittgeraden (was hier der Fall ist). Diese erhält 
man über das 2x3-LGS der beiden Ebenen. 

 I:  x – 2y + 3z – 4 = 0  
 II : -2x + 3y – z +3 = 0 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Matrizen 

Zuerst Eingabe der 3x4 Matrix A 
Dann wird die Matrix wieder über RREF reduziert: 
Wir erhalten somit die reduzierten Gleichungen: 
I:  x      - 7z + 6 = 0 
II :      y - 5z + 5 = 0 
Das LGS hat unendliche viele Lösungen (die Schnittgerade). Dabei können wir eine 
Variable beliebig wählen: z = t. Es ergibt sich: 
x =  -6  + 7 t 
y =  -5  + 5 t 
z =     1 t. 

Damit ergibt sich die Gleichung der Schnittgeraden: 


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6. Metrische Geometrie mit dem GTR TI-83 Plus 

a) Rechnen mit Vektoren (einfacher über Listen) 
Gegeben sind die Ortsvektoren der Punkte A(1|0|2) und B(3|-1|0). Gesucht: Skalarprodukt, 
Betrag eines Vektors, Winkel zwischen 2 Vektoren. 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Listen: 

[STAT] [EDIT] Eingabe der Listen: A als L1, B als L2 
   
sum(L1 L2)  Skalarprodukt: Summe der Elemente von L1 L2. 
   Über [ II LIST][MATH] [5:sum(] 
 √(sum(L1 L1)) Betrag: Wurzel aus dem Skalarprodukt mit sich selbst.  
  
L1 / √(sum(L1 L1)) n  L3  Einheitsvektor :  Vektor durch seinen Betrag  
L2 / √(sum(L2 L2)) n  L4  (in Listen L3 bzw. L4 gespeichert) 
 
Dann kann auch der Winkel zwischen zwei Vektoren berechnet werden:   
[MODE] [Degree]) Einstellung: Grad 
cos-1 (  sum (L1 L2) / ( √(sum(L1 L1)) √(sum(L2 L2))  )  )  
bzw. kürzer: cos-1 (  sum (L3 L4) )  

b) Umwandlung von Ebene in Normalenform in d ie Koordinatenform 

Ebene E in Normalenform: 0
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werden. 
Bem.: Für die Koordinatenform ax + by + cz = d  erhalten wir a, b und c einfach aus dem 
Normalenvektor und d aus dem Skalarprodukt von n und p. 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Listen: 
 Eingabe von n als L1 und p als L2 
 sum(L1 L2)  Skalarprodukt:  Hier ist d = 2 

Damit ergibt sich als Koordinatenform: 2x + z = 2 

c) Lagebeziehung zwischen Ebene (Normalenform oder 
Koordinatenform) und Gerade 

Gegeben: Gerade g durch die Punkte A(2|0|-3) und B(-2|1|-2) und die Ebene E: x – 2y + 
3z = 4. Gesucht: Welche Lage haben Ebene und Gerade zueinander? 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Listen 

Punkt A als Liste L1, Punkt B als Liste L2  
L2 - L1 n  L3 Richtungsvektor von g 
Normalenvektor von E: Liste L4 
Nun wird die Geradengleichung von g in E eingesetzt: 
Die Gleichung kann man von Hand ausrechnen  
oder über „sum“ bei [ II LIST] [MATH]:  

sum(L1 L4) + t sum (L3 L4) – 4  
Diesen Term gibt man in den Gleichungssolver (bei [MATH] [0:Solver] und 
löst ihn über „SOLVE“ (bei [ III SOLVE]). 
Hier erhält man t = -3,666., woraus man den Schnittpunkt über L1 + t L3 erhält:  
S (50/3|-11/3|-20/3) 

 
Hinweis: Wenn g parallel zu E ist, erscheint im Solver eine Fehlermeldung: „NO SIGN 

CHNG“ (kein Vorzeichenwechsel). 
Wenn g in E liegt, gibt der Solver immer den Schätzwert 
als Lösung aus. Man sollte also zwei verschiedene 
Schätzwerte eingeben. wobei man zwei verschiedene 
Lösungen erhält.  
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d) Abstand zweier Punkte 
Gegeben sind die Punkte A(2|0|-3) und B(-2|1|-2). Gesucht ist der Abstand der beiden 
Punkte. 

Bem.: Dazu muss man den Betrag des Verbindungsvektors berechnen: d(A,C)= AC  

Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Listen: 
 Eingabe von A als L1 und B als L2 
 L2 – L1 p  L3  Verbindungsvektor als L3 
 √sum(L3 ²)  Betrag von L3 
 Damit beträgt der Abstand ca. 4,24 LE. 

e) Abstand Punkt – Ebene (in Koordinatenform) 
Gegeben ist der Punkte A(2|0|-3) und die Ebene E: x – 2y + 2z = 5. Gesucht ist der 
Abstand von A zu E 

Bem.: Dazu muss man A in die Hesse-Koordinatenform einsetzen: d(A,E)=
|| n

dna q
qq

−⋅
 

(Einsetzen in der Hesse-Koordinatenform entspricht dem Skalarprodukt von a und n) 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Listen: 
 Eingabe von a als L1 und n als L2 
 5 p  D   5 aus x – 2y + 2z = 5 wird in D gespeichert 
 √sum(L2 ²) p  N  Betrag von L2 (=3) wird in N gespeichert 
 (sum(L1 L2) –D)/N A in Hesse-Form einsetzen:  -3 

Betrag davon ist der gesuchte Abstand: 3 

f) Abstand Ebene – Ebene (mindestens eine in Koordinatenform) 
Gegeben ist die Ebene E: x – 2y + 2z = 5 und die Ebene F: 2x – 4y + 4z = 5. Gesucht ist der Abstand von E zu F. 
Bem.: Die beiden Ebenen sind parallel (sonst ist der Abstand Null ).  
Nun wählt man einen Punkt aus der Ebene F, z. B. A(2,5 | 0 | 0), und bestimmt seinen Abstand zu E, wie oben gezeigt. 
Dies ist zugleich der gesuchte Abstand. 

g) Abstand Gerade – Ebene (in Koordinatenform) 
Bem.: Sind Gerade und Ebene parallel (sonst ist der Abstand Null ), wählt man einen Punkt aus der Geraden, und 
bestimmt seinen Abstand zu Ebene, wie oben gezeigt. Dies ist zugleich der gesuchte Abstand. 

h) Abstand Punkt – Gerade  

Gegeben ist der Punkte A(2|0|-3) und die Gerade g: 















−+
















−=

3

2

0

2

2

1

rx

q
. Gesucht ist der 

Abstand von A zu g. 
Bem.:  

a. Dazu benötigen wir eine Hil fsebene H durch den Punkt A mit dem Richtungsvektor von g als 

Normalenvektor: H: ( ) 0=− uax

qqq
  

b. Dann wird der Schnittpunkt S zwischen g und H gesucht.  

g in H einsetzen:  ( ) 0=−+ uautp

qqqq
 bzw. ( ) 02 =++− utuap

qqqq
 

Gleichung nach t auflösen p  ergibt den Schnittpunkt S. 
c. Zum Abschluss wird der Abstand zwischen A und S berechnet. 

Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Listen: 
Eingabe der Vektoren als Listen L1 (A), L2 (Stützvektor p), L3 (Richtungsvektor u) 
Zu b)  Dies ergibt eine Gleichung in t, die über den Solver gelöst werden kann: 

0 = sum((L2-L1)L3) + X sum(L3²)  
Der Wert für den Parameter t (bzw. X) ergibt somit ca. –1,46. 
Für den Schnittpunkt S erhält man damit:  
L2 + X L3 p  L4 S(1 | 12/13 | -31/13) 

Zu c)  Der Abstand von S und A ergibt sich über den Betrag des  
Verbindungsvektors:  √sum((L1-L4)²) 

Damit gilt: d(A, g) ≈ 1,49 LE. 
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i) Abstand Gerade – Gerade 

Gegeben: Gerade g: 















−+
















−=

3

2

0

2

2

1

rxr  und Gerade h: 















−+
















=

0

2

1

2

3

1

rxr Gesucht: Abstand von h zu g. 

Bem.: Sind beide Geraden identisch oder schneiden sich, ist der Abstand Null  
a) Sind beide Geraden parallel, wählt man einen Punkt aus der ersten Geraden und bestimmt seinen Abstand zur 

zweiten Gerade wie oben gezeigt. Dies ist zugleich der gesuchte Abstand. 
b) Sind beide Geraden windschief, wählt man folgendes Vorgehen: 

      g: urpx rrr +=  und  h: vsqx rrr +=  

a. Hil fsebene H, in der g liegt und die parallel zu h ist: H: vsurpx rrrr ++=  
b. Bestimmen des Normalenvektors als Lösung des LGS 

I:  0=nu rr   und  II : 0=nv rr  

Damit erhalten wir die Normalenform von H: 0)( =− npx rrr  
c. Wähle einen Punkt aus h (z. B. Q) und bestimme seinen Abstand von H:   

d(h, g) = ||/)( nnpq rrrr −  

Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Listen: 
i. Eingabe der Vektoren als Listen L1 (p), L2 (u), L3 (q), L4 (v) 

ii . Lösen des LGS: I: 0 n1 - 2 n2 + 3 n3 = 0 
                          II : 1 n1 - 2 n2 + 0 n3 = 0 
Eingabe der 2x3 -Lösungsmatrix A und Lösen über „rref(A)“. 
Wähle z. B. n3 = 1, dann ergibt sich:  
1 n1 –3 = 0 und  1 n2 –1,5 = 0:  n = (3 | 1,5 | 1).  

ii i. Dies wird in der Liste L5 gespeichert. 
√sum(L5²) s  N   Betrag des Normalenvektors (in N gespeichert) 
sum((L3-L1)L5) / N      Damit ergibt sich der Abstand: 

Damit gilt: d(g, h) ≈ 2,14 LE. 

j) Winkel zwischen Geraden und Ebenen 
Ziel: Gegeben sind die Gerade g und h (siehe oben) sowie die Ebenen E: 2x – y + 2z = 3 und Ebene F: x – 2y – 2z = 5.  

a. Gesucht ist der Winkel zwischen g zu h: Dazu benötigen wir die Richtungsvektoren u und v der Geraden. 
b. Gesucht ist der Winkel zwischen E und F. Dazu benötigen wir den Normalenvektoren n und m der 

Ebenen. 
c. Gesucht ist der Winkel zwischen g und E. Dazu benötigen wir den Richtungsvektor u von g und den 

Normalenvektor n von E. 
Vorgehen beim TI 83 Plus:  Über Listen: 

a. Wir berechnen: 









−

vu

vu

rr
rr1cos   

Wir speichern die beiden benötigten Vektoren als Listen L1 und L2 
sum(L1 L2) s  A  Dazu speichern wir das Skalarprodukt der Vektoren:  

√(sum(L1²)) s B;√sum(L2²) s C und ihrer Beträge 
cos-1( abs(A / (B C))   Der Winkel ergibt sich dann hierüber  
Achtung: [MODE] [Degree]:   ca. 60,3°. 

b. Analog zu a:    90°. 
c. Analog zu a, nur statt cos-1 hier sin-1: ca. 47,7°. 
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